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CSon GOTTES Gnaben,
Ss riedrich Auguſt,

Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern

und Weſtphalen, c.

Chur-Furſt x. x.

J

J rogiebe getreue. Vermoge der ſub dato

V den 25. Sept. 1771. ins Land erlaſſe

—ES
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2 nen General-Verordnung, haben Wir

denenjenigen, welche Unſern bedurftigen

uUnterthanen mit dem zu Saamen und
zur Brodung benothigten Getreide aller—

ley Art, in natura, oder mit Gelde zu
Erkaufung deſſelben, beyſpringen, und ſol—
ches bey jedes Orts Gerichten, wo debi—

tores geſeßen, nebſt dieſen anzeigen, auch
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in Stadten und alle andere Gerichts- und
Unter-Obrigkeiten in hieſigen Landen ſich
hiernach gehorſamſt zu achten, darneben
aber, daß diejenigen ihrer Unterthanen,
welche dergleichen Vorſchuße aufzunehmen
genothiget ſind, ſolche baldmoglichſt wieder
erſtatten mogen, genaue Obhſicht zu fuhren.

Daran vollbringen ſie Unſern Willen und

Meynung. Signatum Dreßden den 24.
Apr il. 1772.
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